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PLATTFORM ALTERSFREUND-
LICHE GEMEINDE



Erfahrung von GERONTOLOGIE CH im Thema Alterspolitik

1990 1993 2004 2012 2020

Gründung Arbeitsgruppe 
«Vernetzte Alterspolitik»

Leitfaden «Entwicklung 
Altersleitbild»

Handbuch «Umsetzung 
Altersleitbild»

Handbuch «alters-
freundliche Gemeinde»

Digitale Wissensplattform 
«altersfreundliche Gemeinde»



Vom analogen Handbuch zur digitalen Plattform

Analoges Handbuch Interviews Digitale Plattform

• Projektgruppe mit Fach-
personen und älteren 
Menschen

• Basierend auf WHO-Kon-
zept «agefriendly cities»

• Ergänzt durch neunte 
Dimension «Unterstützung 
der Gemeinde»

• Fragebogen und Auswer-
tungsinstrument

• Fachpersonen aus dem 
Altersbereich

• Städte und Altersver-
antwortliche

• Ausblick auf Bedarf in 
kommunaler Altersarbeit

• Teil 1: Aufbau Plattform

• Teil 2: Ausblick und 
Folgeprojekt 

• Fragebogen mit Aus-
wertungswerkzeug

• Kapitel Wissen (Alters-
politik, Herausforderungen

• Kapitel Werkzeuge 
(Vorgehen, Links)

• Kapitel Aus der Praxis (An-
wendung Fragebogen)

• Analyse bestehender 
Fragebogen (Sprache, 
Bilder, Handling)

• Analyse bestehender 
Plattformen (Lernen von 
anderen)

• Analyse von Dokumenten 
der Altersarbeit (Inte-
gration Wissen)

Analysen





Anwendungsmöglichkeiten

Freie Durchführung und 
Auswertung mit Werk-
zeugen

Eigener Link und Aus-
wertung durch 
GERONTOLOGIE CH

Unterstützung bei Pla-
nung und Auswertung 
durch GERONTOLOGIE CH

SeniorInnen Kommunen und 
Organisationen
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EINE KLEINE GESCHICHTE 
EINER HOCHZEIT
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ALTERSFREUNDLICHE SCHWEIZ



Ideen für Weiterentwicklung 

Dynamische Website Konkrete Angebote Plattform

• Plattform weiterentwickeln 
und pflegen. Weiteres 
Wissen sammeln und 
multiplizieren

• Plattform einbetten in 
wechselnden Partner-
schaften und mit neuen 
Produkten

• Vertiefungsthemen zur 
Verfügung stellen

• Konkretes Monitoring-Tool 
für Gemeinden

• Beratung und Bildungs-
angebote

• Entwicklung von Tools für 
Gemeinden, Gremien

• Seminar für Exekutiven, 
Videoinputs zu Themen etc.

• Führen von Mandaten (für 
Bund, Kantone)

• Gerontologie CH als Dach 
der Alterspolitik

• Anlaufstelle für Wissen und 
Wissensmanagement 
(Wissen schaffen und zur 
Verfügung stellen)

• Wissenslücken aufdecken 
und gezielt schliessen 
(Bedarf Alterspolitik)

• Netzwerk kleine Gemein-
den

• Netzwerk der Kantone und 
Steuerungsinstrumente

• Kooperation mit Netzwerk 
altersfreundlicher Städte

• Bildung und Weiterbildung 
(Gemeinden, PSCH)

• Integration und Weiterent-
wicklung bestehender 
Instrumente (Curadata etc.)

Werkzeuge





CoachingDigitale Plattform

• Fragebogen überarbeiten

• Wissen ausweiten (z.B. 
WHO-Dimensionen)

• Werkzeuge ausbauen 
(Argumentarium, Berech-
nungen)

• Berichte aus der Praxis 
vergrössern

• Konkreter Rat bei Planung 
und Durchführung

• Erreichbarkeit und Mit-
wirkung älterer Menschen

• Digital und Live-Befragung

• Beizug Fachberatung 
empfehlen oder vermitteln

• Kantonsprogramm

Thinktank

• Akteure kommunaler und 
sozialraumorientierter 
Altersarbeit

• Bisher loser Austausch in 
AG

• Motivation zur konkreten 
Zusammenarbeit und 
Werkzeugentwicklung

Projekt Drehscheibe Alterspolitik

Wissensmanagement: Information > Wissen > Handeln > Kompetenz > Wettbewerbsfähigkeit

Netzwerk der 
Gemeinden

• Siehe Bsp. Netzwerk 
altersfreundlicher Städte

• Altersfreundliche kleine 
und mittlere Gemeinden

• Netzwerk und Bewegung

• Dekade des gesunden 
Alterns



https://de.surveymonkey.com/r/JQZHV3Z

https://de.surveymonkey.com/r/JQZHV3Z

